
Belgien/Niederlande:
Rispentomaten
Kl. I
1 kg

Aktionspreis

2.22

Aus unserer Bedienungstheke

Schweine-Bauch
mit Knochen
1 kg

Aktionspreis

3.49

Wippermann
Wachholder
32% Vol.
(1 l = 7.13)
0,7-l-Fl.

33% gespart

4.99
Harry
Toast
versch. Sorten,
(1 kg = 1.58)
500-g-Packung

27% gespart

0.79
Natürliches
Mineralwasser
mit Kohlensäure
versetzt oder still,
(1 l = 0.12)
12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

47% gespart

0.99

Aus unserer BedienungsthekeAus unserer Bedienungstheke

KW 15. Gültig vom 07.04. bis 15.04.2017

32469 Petershagen,
Messlinger Str. 35

32423 Minden, Victoriastraße 19
und Lahder Str. 19-21

Frisch gebacken in unserer
BACK-STATION

Das knusprig-frische
Sonntagsbrötchen
(1 St. = 0.10)
10 Stück
Einzelpreis 0.13 €

23% gespart

1.00
Das knusprig-frische Das knusprig-frische 
Sonntagsbrötchen

23%   gespart   

1.
Das knusprig-frische 

23%   gespart   
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REWE.DEMo. bis Sa. von 7 bis 22 Uhr geöffnet.
32423 Minden, Lahder Str. 19–21

Mo. bis Fr. von 7 bis 23.30 Uhr und Sa. von 7 bis 22 Uhr geöffnet.
32423 Minden, Victoriastraße 19

Mo. bis Sa. von 7 bis 22 Uhr geöffnet.
32469 Petershagen, Messlinger Str. 35

Anzeige
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Termine

■ Barkhausen: DRK-Senio-
renklub, Spielenachmit-
tag, 14 bis 17 Uhr, Stadt-
sparkasse, Osterfeldstra-
ße 4.

■ Hausberge: Schlagan-
fall-Selbsthilfegruppe
Musik, 17 Uhr, Gemein-
dehaus, Kirchsiek 7.

■ Lerbeck: AWO, Ü60
Gymnastik für Sie und
Ihn, 14.30 Uhr, Begeg-
nungszentrum, Eiben-
weg.

■ Lerbeck:Männerge-
sangsverein Neesen-Ler-
beck, Chorprobe, 18 bis
20 Uhr, Begegnungszen-
trum, Eibenweg 9.

■ Veltheim: Reha Sportver-
ein Rinteln, Gymnas-
tik,14 bis 15 Uhr, Turnhal-
le an der Grundschule.

■ Kulturtermine:
auf Seite 18.

In Kürze

Passionsandacht
mit Abendmahl

Porta Westfalica-Lohfeld
(mt/ani). Die Frauenhilfe
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Hausberge,
Pfarrbezirk Lohfeld, trifft
sich am kommenden
Gründonnerstag, 13. April,
um 14.30 Uhr zur Passions-
andachtmit Abendmahl in
der evangelischen Kirche
in Lohfeld. Anschließend
ist ein gemütliches ge-
meinsames Kaffeetrinken
im Gemeindehaus, Lohfel-
der Straße 76, geplant.

Helfen ohne Wenn und Aber
Zum ersten Mal hat der Portaner Gedenkstättenverein die Dr.-Jørgen-Kieler-Medaille verliehen und

damit der Flüchtlingshilfe ein Denkmal gesetzt. Wer war Kieler?

Hunger, Krankheit, Zwangsarbeit.
Zur Arbeit müssen die Gefangenen

über die Kettenbrücke, die auch Mari-
anneDomkeund eine Freundin benut-
zen. Heimlich stecken die Mädchen
den Männern im Vorbeigehen Brot zu.
Jahrzehnte später erklärt Kieler, er er-
kenne Marianne Domke wieder. Da
sind beide bereits befreundet.
„Ich habe die Freundschaft eines ver-

söhnlichen, weltoffenenMenschen ge-
nießen dürfen“, erinnert sich die 88-
Jährige in einer Rede, die viele Zuhörer
zu Tränen rührt. Thomas Lange, Histo-
riker imVerein, sagt: „Jørgen Kieler hat
Menschen inspiriert, für ihre Ideale
einzustehen und gegen Unrecht auf-
zustehen – auchmich selbst.“

Juden zur Flucht verholfen, die nach
Schweden übersetzen konnten, in ein
neutrales Land. „Zu der Gruppe gehör-
ten auch Kielers drei Geschwister, die
ebenfalls keine Gefahren gescheut ha-
ben, um diese Menschen zu retten“, so
Bürgermeister Hedtmann, zugleich
Vorsitzender des 2009 gegründeten
Vereins KZ-Gedenk- und Dokumenta-
tionsstätte Porta Westfalica. Mehr als
90 Prozent aller dänischen Juden ent-
kamen der Verhaftung, fast 99 Prozent
überlebten den Krieg.
September 1944: In Viehwaggons

treffen derMedizinstudent Jørgen Kie-
ler und 200 weitere KZ-Häftlinge, da-
runter 98 Leidensgenossen aus Däne-
mark, an der Porta ein. Auf alle warten

selbstverständlich.“ Über die Zeit in
(Portaner) Haft schrieb er schonungs-
lose Bücher. Trotzdem reichte Kieler
den Deutschen später die Hand zur
Versöhnung. Die Verleihung der Me-
daille war in seinem Sinne. „Gewiss zu
sein, dass sein Zeugnis weitergegeben
wird, hat ihm sehr viel bedeutet“, sagt
die Barkhauserin Marianne Domke
(88), eine enge Freundin. Alle zwei Jah-
re wird die Medaille nun an Einzelne
oder Gruppen verliehen, die sich um
Völkerverständigung, Menschlichkeit
und Frieden verdient gemacht haben –
wie die Flüchtlingshilfe.
Kieler war ein Held. Er und seine Wi-

derstandsgruppe, zu der zwölf junge
Leute gehörten, haben 800 dänischen

Von Stefan Lyrath

Porta Westfalica-Hausberge (Ly). „Es
muss eine Selbstverständlichkeit sein,
ohne Wenn und Aber zu helfen“, sagt
Rita Alm. Bei vielen Flüchtlingen ist ihr
nach der Ankunft „diese Traurigkeit in
den Augen“ aufgefallen, das sei
schrecklich gewesen. „Heute lachen sie
wieder.“ Juliane Peithmann-Rapp ist
„sehr dankbar, dass unsere Arbeit öf-
fentlich wahrgenommen und wertge-
schätzt wird“. WolfgangWeiß bekennt:
„Mein Großvater war Nazi.“ Dieses
menschenverachtende Denken dürfe
nie wieder möglich sein. „Deshalb“, so
Weiß, „bin ich hier.“
Hier, das ist das Bürgerhaus in Haus-

berge, wo der Gedenkstättenverein am
Freitagabend erstmals die Dr.-Jørgen-
Kieler-Medaille verliehen hat, dotiert
mit 300 Euro. Der Preis ging an die
Flüchtlingshilfe in Porta Westfalica.
Rita Alm, Juliane Peithmann-Rapp und
WolfgangWeiß sinddrei vonvielen eh-
renamtlichen Helfern. Die jüngste ist
Nele Schlüter (14). Sie nahm die Me-
daille stellvertretend entgegen. Eine
Urkunde bekommen alle. Anfangs
nannte sich die Portaner Flüchtlings-
hilfe „Caritas Konferenz“ oder „Ar-
beitskreis Asyl“. Heute heißt sie „Hilfe
für Flüchtlinge“, „Die Brückenbauer“
oder „Neubürgerhilfe Hausberge“.
Hinzu kommen Ehrenamtliche, die in
keiner Gruppe organisiert sind.
Die Ehrenmedaille ist nach Dr. Jør-

gen Kieler benannt. Er war während
des Krieges dänischer Widerstands-
kämpfer gegen die Nazis und von 1944
anHäftling im Saal des BarkhauserHo-
tels „Kaiserhof“, damals ein KZ für bis
zu 1500Männer. Die Verleihung erleb-
te der bekannte Krebsforscher nicht
mehr mit, denn er ist im Februar mit
97 Jahren in Kopenhagen gestorben.
Bis zuletzt hatte Kieler eine Bot-

schaft: „Völkerverständigung,
Menschlichkeit und Frieden sind nicht

Bernd Hedtmann (l.), Vorsitzender des Gedenkstättenvereins, übergab die Kieler-Medaille an Juliane Peithmann-
Rapp, Nele Schlüter, Wolfgang Weiß, Rita Alm, Jana Sasse und Rita Hübert (v.l.). Foto: Stefan Lyrath

Porta Westfalica (mt/dh). Für
die Landtagswahl am 14. Mai
ist das Wahlbüro der Stadt
Porta Westfalica ab Montag,
10. April, geöffnet und telefo-
nisch erreichbar unter (0571)
791-119. E-Mails können an
wahlbuero@portawestfali-
ca.de gesendet werden.
Das Wahlbüro befindet sich

im Rathaus I, Kempstraße 1,
Raum 0.34 im Erdgeschoss.
Für Fragen zumVerfahren ste-
hen dort Mitarbeiter zur Ver-
fügung.
Wahlbenachrichtigungs-

briefe werden bis zum 23.
April zugestellt. Wer bis zu
diesem Termin keinen Brief
erhalten hat, aberwahlberech-
tigt ist, sollte sich bis zum 28.
April mit dem Wahlbüro in
Verbindung setzen.
In demBrief ist das jeweilige

Wahllokal aufgeführt. Wird
eine Briefwahl gewünscht,
können die Unterlagen bis
zum 12. Mai, 18 Uhr, bei der

Stadt beantragt werden. Im
Fall einer plötzlichen Erkran-
kung ist dies auch noch am
Wahltag bis 15 Uhr möglich.
Auf der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigungsbriefe ist ein
entsprechender Antrag aufge-
druckt.
Die Briefwahlunterlagen

können auch per E-Mail oder
online unter www.portawest-
falica.de beantragt werden.
Ebenso ist eine persönliche
mündliche, nicht jedoch tele-
fonische Antragstellung mög-
lich. Hierfür sind Wahlbe-
nachrichtigungsbrief und Per-
sonalausweis mitzubringen.
Wer für eine andere Person

einen Antrag stellt, muss eine
Vollmacht mitbringen.
Die Stimmzettel für die

Briefwahl stehen voraussicht-
lich nach den Osterfeiertagen
zur Verfügung. Briefwahlun-
terlagen können erst ausge-
händigt werden, sobald die
Stimmzettel verfügbar sind.

Vorbereitung der
Landtagswahl

Wahlbüro im Rathaus öffnet
am heutigenMontag

Das Rathaus in Hausberge ist ab heute für Angelegenhei-
ten der Landtagswahl offen. Archivfoto: Haunhorst
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